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Was heute für uu« Deutsche iu China auf
dem Spiele steht.

Dir . Lstsgtane» Nachrichten* schreiben:
Wir haben Set anderer Gelegenheit bereit» feststem,

daß «an in heiwtscheu Kreise» der Entwicklung der Dinge
t» fernen Osten erhöhte Anfmerlsamkeit schenkt. Leider
findr» nichti««er erste Antorttät« nvd gute Kenner der
«stastatischea» rrhitltuiste die sich berufen sühlru, » erständ-
«i» für die Vorgänge In Ostastrn in wetteren Kreisen za
erweck« . Wir erinnern nur an den Artikel de» Grasen
Lchlieffen: . Unsere chinesische Pachtung* and die AoSlaff-
nngen de» Freiherr» v. d. Sayl, an denen sich die Kritik
ebenfalls leicht««haken kann. U«sa erfrevltcher ist r»,
«esu kürzlich ei» gnt iusorwierter Kenner der chinesischen
Verhältnisse, »ie Dr. Panl Rohrbach, vor einer anSerlese.
«ev Zuhörerschaft zu Wort kLAwerr und damit aver«al»
Forderungen für dir deutsche Kulturarbeit iu China stelle»
könnt?, die hoffentlich nicht uugrhört verhalltes. Auf Ein¬
ladung dir Frau Staatssekretärv. Lirpitz«vd de» Wir».
Geh. Rate» Fischer(de» Borsitzenden de» Kultaraukschusse»
der DtNtsch'Usiatische«Gesellschaft) hatte sich Mitte Febrnar
st» Rrich»«artueamt eine stattliche Gesellschaft versammelt,
«« eisen Bortrag von Herrn Dr. Paul Rohrdach über
die Frage: »Was heute sstr uu» in China ans de« Spiele
steht* rotgkgevzunrhveu. Man sah des Staatssekretär de»
RetchSjastizamte». Wir».Geh. Rat Dr.Likes,StaatSmtntstes
». Studt, Grh. Rat Schmidt aus dem Kaltu»«i»isteriu« ,
de« Rektor der llnivrrfität Geh. Rat Prof. Erich Schmidt,
den bekanntes Misfisurmaua Inspektor Meressly, Dr. S-org
Wegener, Reichotagrabaeordueteu Generalv. Lirbrrt, Ge¬
neralv. Schubert, die Oderhosmeisteriv der Kaiseriu Gräfin
»rockdorff und andere vekauutr Prrsöalichkeiteu.

Dr. Rahrbach» Vortrag war eis dringender Ausruf
au da» beatsche Volk zur AnSübung geistigen Einflüsse» bet
des gegenwärtig« Reformen iu China. E» handelt sich
sär ns» Deutsche jetzt darum, ob » ir zugebe« »ollen, daß
allein auglo-amerikanischrr Geist de« gewaltigen chinrstsch«
Reiche seinen Stempel aafdrSSe. E» wird bet ««» nicht
entfernt geahnt, iu welcher eindringliches Weise Engländer und
Amerikaner in China arbeiten. Rooseveli» eiste Tat uach der
Ntederlrgnug seiner Präsidentschaft war, daß er seine Lands¬
leute ans die Wichtigkeit der Vorgänge kn China aufmerk¬
sam «achte. Dir chinesischen Reformen saugen mit der
Schule au. Die Amerikaner haben einen Teil der Boxer
evtschädiguvg an Ediua zmückbezahlt« it der Best«muug,
daß dafür jährlich 80 chinesische Studenten auf ««ertkant-
scheu Hochschulen studieren sollen; eine» Einfluß ans die
Besetzung der Stellen hat «an stch Vorbehalte». Euglavd
»rrsscht, eine Zweiguviversttät von Oxford und Cambridge
iu China zu errichten, vud Amerika macht der deutschen
HsEschnle tu Tientsin Wettbewerb, » au bedient stch der
Mtsstoskttiigkeit. Js grober Weise wird da» illustriert
dnrch dis Aenßrrung eines amerikanischen Kaufmann» za
Dr. Rohrbach: . Jeorr arnertkarische Missionar ist für « ich
1000 Dollar wer; warum soll ich da nicht1°/» Provision
zahle«?* Unsere deutschen Missionen sollen durch die
Schnlrnd n Bades für eine christlich-deutsche Kultur ebnen.
Dr. Rohrbach kegt auf die Schallätigkrit der Missionen
da» größte« -Sicht und empfiehlt nachdrücklich besonder»
die Gründung von Mädchenschulen tu China. Eine writue
wichtige Ansgabe für deutsche Arbeit lst tu China die ge¬
sundheitliche Erziehung der Chinesen Lurch deut'chru hygieni¬
schen Unterricht. Jede Tätigkeit ans diesen beiden Gebietes
«nß na» reiche Frucht bringen. Atzt basen die Chinesen
stch ihre erste» ahn an» eigenen Mitteln und mit eigene«
Ingenieuren. Ja einem halben Jahrhundert wird ihr Ein-
stuß aus Politik und Wirtschaft unabsehbar sei». Deshalb
forderteD-. Rohrbach am Schluffe seine» «it lebhafte«
Beifall assgenommenes Bortrag» nochmal» zur energischen
Mitarbeit«« Kalium»! l« China ass.

HpoMscha Movsrficht.
« » de« ehemalige» « taat - sekretär De, «»«»,

hat brr Vorstand de» Bunde» de»Judnstriellru eine Adresse
gerichtet, der stch anch dt«verirrter der» erbäude sächsischer,
thüringischer, schlesischer nvd würltembergifcher Jndnstrtrller
sowie größere Fachvrrbände der deutschen Industriellen au-
schloffen. Drrvburg wird darin da» » edanern über seinen
Rücktritt sowie der Dank für seine großen Verdienste««
die Kolonie» ««»gesprochen.

Js« A»Hha» «»serös Heere- sollte»ach Zei-
taugimeldooge» ein Stillstand eintreteu, sobald da» Qnt«.
qneuuat abgelaufev wäre. Der RetchSlanzler, de, stch al»

»ediugvug für die Urberuahme diese» Amte» eine Spar-
samkeitsvollmacht habe geben lasten, habe ans Grund diese»
«ollmacht und um da» Fiasko derR?ichkfioa»zresor« zu
verbergen, gefordert, r» dürfe uach Ablauf de» Quinqennat»
keine größere Hreressorderung kommen. Die. Nordd. Allg.
Ztg.* stellt fest, daß alle diese Augabe« « it Einschluß der
angeblich vom Reichskanzlerv rlangteu Sparsamkeitsvoll-
«acht auf reiner Erfindung beruhe«. Hinsichtlich der kom¬
menden Neufordrrunge« für da» Heer fei nicht» zu ver¬
tuschen. Sie «erden für da» nächste Qsirqseuuat tu voller
llebereiustimmoug zwischen de« Reichskanzler«vd den mili¬
tärischen Stellen ganzi« Sinn der hierüber früher schon
gegebenen Erklärungen ausgestellt und werden nicht» ver¬
missen kaffen, wa» uach de« Urteil de, kowprteutrn Be-
Hörden im Interesse der Schlagserttgkeit de» Heere» not-
wendig ist.

Die türkische Regie»«», hat beschlossen, iu de»
öffentlichen Schule« Albanien» nur die türkische Sprache
zuznlaffrv. — I « Hinblick ans die Kretafragr vermehrt stch
iu der Türkei da» Mißtraue» gegen England. Dir Priffr
gibt ihrer Mißstimmung über die der Türket widerfahrene
Erttiässchuug immer underhohleeer Ausdruck. Die türkischen
Postämter iu Saloniki erhielten an» Koustaotinopel die
Weisung, weder Briese noch andere Postsendungen au»
Griechenland weh, eutgrgeuzuuehme« oder solche eventuell
znrSSzusendeu. Der Boykott griechischer Waren hat auch
t« Swyrua begonnen.

J «f,k, » der We«d««, i« dar Kretafrage wird
von den Jsugtürk« die gemäßigte Haltung de» Sroßwefir»
sehr abfällig beurteilt. Mehr und« ehr wird»in entschie¬
denere» Anstreteu gegen dr« Sroßwrfir gefordert. In
S » y na hat der Boykott gegen Griechenland sehr heftige
Formen angenommen. MohammedanischeKreter durchzogen
die Straßen und erzwangen die Sperrung der griechischen
Läden. Der Dragomau de» griechischen Konsulat» konnte
nur durch da» Eiuschreit-u der Behörden vor Mißhand¬
lung«« geschützt werden. In Saloniki ist den AnslLderu
und Bootsleuten unter Bedrohung ihre» Leben» vutersagt
worden, die griechischen Schiffe zu bedienen«vd die Passa¬
giere za befördern. — I « Stambnl ist der Chefredakteur
de» Blatte» . Sadai MMrt* Ahmed Samkv anf der Straße
dnrch Revolverschüffe getötet worden. Der Mörder ist ent¬
kommen. . Sadal Atllet* ist ein oppositionelle», grtrcheu-
srenndlicht» Blatt, da» seit einiger Zeit Regierung
»ud der jnugtürktschr» Partei scharfe Kritik SSte. — Der
türkische« revzposteu ton Pepitsch wurde von Montenegri¬
nern angegriffen. E» entspann sich ein zweistündiger Kawpf
io dessen Verlaus2 türkische Soldaten getötet und3 ver¬
wundet wurden. Die Verluste der Montenegriner sind
nicht bekannt.

Vage»-Mouigkeiten.
Riß Glitt « lt Lutz

Nagold. de» 14. Jnni 1810
* « eoicht- fari»«. « ir mache« unsere Leser jetzt

schon daraus aufmerksam, daß am 15. galt die Gericht«,
ferien degtuueu. « ährend der Ferien werde« nur iu Fnieu-
sacheu Termine abgehaltes und Entscheidungen erlasse«.
Fertensacheu find(«ach§203 de»Gtrichl»v» saffaug»gesetzr».
ergänzt durch die Novelle vom1. Juni 1909): 1. Straf¬
sache«, 2. Arreßsachru und tir eine eiusiwetlkg« Verfügung
betr. Sachen, 8. Metz- und Marktsache», 4. Streitigkeiten
Mischen de« verwitterm>d Mieter oder Untermieter von
Wohnränmes oder anderen Räume», oder zwischen de«
Mieter und Untermieter solcher Räume wegen Ueberlassuug,
Benützung oder Räumung, sowie wegen Zurückhaltung der
von de« Mieter oder dem Untermieter in die Mieträume
etngrbrachtr« Sache», 4» Streitigkeiten»wischen Dienstherr-
schast und Gesinde, zwischen Arbeitgebern und Arbeiter«
hinsichtlich de» Dienst- oder AibeltkderhältniffeS, sowie die
in § 4 Abs. 1 Nr. 1 bi» 4 de» SewerbegertchkSgrsrheS
(R.G.B. 1901S. 353) »ud 1» § 5 N. 1 bl» 4 dt» Ge-
setze», betr. Kanfmaunsgnichte, vom6. Juli 1904(R.G.B.
S.366) dezeichurten Streülgkeiteu,5.« rchselsachev, 6. Ban-
sachrv, wenn über Fortsetzung eine» augesangeueu Baue»
gestritten wird. I » de« Verfahren vo, den Amtrgerichten
hat da» Gericht ans Antrag anch andere Sachen al»Ferten-
saches zu bezeichne». I » de« Verfahren vor den Landge-
richteo, sowie in dr« verfahre» in dr» höheren Instanzen
soll da» Gericht aus Antrag anch solche Sache», welche nicht
anter die oben unter Ziff. 1 di» 6 ausgezähltr«fallen, so¬
weit sie besonderer Beschlvmignng bedürfen, al» Feriensache»
bezeichnen. Die Bezeichnung kann vorbehaltlich der Eat-
scheidnng de» Gericht» darch de« Lorsttzeodro erfolgen. Ans
da» Kostrnfestsktznngrvrrfahrev, da» Mahnverfahren, da»

Zwangsvollstreckung»»»^ « « «nd da» Konknr»verfahrrn
stad die Ferien ohne Gtsflnß.

B »ll« ari»«e», 14. Juni. (Korr.) Der hiesige, im
Iah»1903 gegründete Gesangverein»Täetlia*, zugleich anch
Ktrcheuchor, feierte am Sonntag seine Fahnenweihe. Noch
am Morgen, al» Böllerschüsse«ud Tagwacht de« Festtag
einleltetru. schien der Hkmmel denselben nicht begünstige» z»
wollen. Um so gehobener wurde die Stimmung, al» stch
da» düstre Gewölk lichtete und eine« prächtige» Sommer-
tage Ran« gab. Rasch«ud ohne jegliche Störnng wickelte
sich da» Festprogramm ab. Dir kirchl. Weihe vollzog Herr
Deka« Reiter, der in seiner stimmnugrvolleu Festpredigt
auf die Bedeutung de» Bereis» a!» Kirchenchor hinwie».
Bei« Frühschoppeni« Gasthaus zur Linde wechselte» frische
Lieder« it den Weifen der wohlgeschulteu Stadtkaprlle vo»
Nagold, der« Leistungen anch i« verlaus dr» Tage»
öfters rühmend erwähnt wmdr«. Bei dem Festmahl tm
Gasihaa» znm Evgel toastirrteH. Dekan Reiter ans de«
Benin nud seinen Dirigent« , H. Hauptlehr«»Bevtele, dieser
ans Festpredtger und Festre«er. An de« Festzng beteiligte«
stch 16 Gesangvereine, 6 Militär- kezw. Kriege,vereine, der
Schützesvrret« Grtumettstettev, sowie der« adfahrerveret»
Aötzisge». E» war eia farbenprächtige» Bild, al» stch der
stattliche Zug «nter den Klängen eine» flotten Marsche», er¬
öffnet dnrch Radfahrer und Retter, unter» oranrrttt der
Festdam« denen die Vereine mit ihre» schmuck» Fahne»,
Bmmera«sd Staubart« folgt« , durch da» festlich ge¬
schmückte Dorf bewegte. Anf dem Festplatze hielt nach eine«
vrgrüßusgklted Herr Kaplan Glück— den Mitgliedern der
RMärvereiue de»Bezirk»Horb durch sei«»früher« »orträge
wohlbekannt— dirF strebe, iu welcher der geschätzte Red¬
ner rin« klar« Abriß der Geschichte de» deutschen Vslk»-
grfange» «nd der Gesangvereine bot, der vso Freund« de»
Gesäuge» » it großem Jutereffe entgegengen»«»« wnrde.
Die Fahukkübergade erfolgte iu poetischer Form dnrch Frl.
I . Miller; Frl. K. Miller überreichte dr« Vereine eine
prächtige, von den Festbam« gestiftete Fahuenschletfr. Le«
Banverlieb folgten GesangSvorttäg« der erschienen« Ver¬
eine nud gesellige Unterhaltung. Bald lockt« einschmei¬
chelnde» alzrrmelsdi« zum Tan», der daunl« Gasthau»
z. Krone, al» Abschluß dr» wohlgeluvgrn« Feste», sein«
Fortsetzung fand. — Da» preiswerte, prächtige Banner ist
rin Slmstwerk der Finna Reff in Biblisch; der ebenfalls
künstlerische, mit seine« Geschmack gearbeitete Gchast ent-
stammt der « erkställe dr» Bildhauer» Feknler hie».

r sl»t<ej«fk«ge», 13. J ««i. » eg« Erbauung einer
Gruppwwaffervers»rguog iu den Oft« Atting« , Bretten-
-olz, Oberndorf, Ressten, Pfäffingen, Poltringen »nd
Uuterjefiug« OA. Herrrnberg undH«schar», WeadrlSheim
»nd Wurmlingen OA. Rottenbnrg mit zusammen 6804
Einwohnern fand unter Leitung von Vertreter» dr» König!.
Ministerium» de» Inner» eine Verhandlung statt. An»
den Arußttnng« der Gemeindevrrtreter über ihre Stellung¬
nahme zur Sache geht hervor, daß ein Teil der Gemeind»
stch de« vsrgeschlagrue» Unternehmen avschlteßeu würde,
ein anderer Teil ist ebenfalls für eine Grnppenwafferver-
sorguug, glaubt aber« it Rücksicht ans andere große Ans¬
gab« die AnSsühruug bi» za günstiger« Zett« zurücksiell»
zu sollen, ei» dritter Teil verhielt stch ablehnend. End-
giltige Beschlüße kamen noch nichtz» Stande.

Ersatzwahl i« zwritr»
Württembergische» Reichstagswahlkeeis.
G1«tt- art , 11. Juni. Die. Schwäbische Tagwacht*

hat die Regierung wiederholt heftig angegriffen, daß sie
dt» heute«och keinen Termin für die Ersatzwahl im zweit«
württemb. Reichstagiwahlkrei» angrsetzt hat, wobei ihr bie
Absicht einer Begünstigung ber bürgerliche» Partei« , bie
«it ihren« ehlvarberrtttmgevi« Rückstand sei« , »nter-
schob« wnrde. Wie nun heute der. StaatSanzeiger* mtt-
teitt, ist von»er Regier»», vorgesehen, die Ersatzwahl erst
gegen Ende August vornehmenz» last» . Bestimmend
für diese au sich»verwünschte Hinausschiebung de» Wahl-
terwin» sei die Absicht, bie Wahl und rvrutneSe Stich¬
wahl, sewt« bie Wahlvorbereitungen tu brm vorzugsweise
landwirtschaftlich« Wahlkreis nicht in die Zett der Ernle-
geschäftez» »erlegen. E» entspreche eine solche Hinan»-
röckavg be» Wahtterwin» anch au» d« beteiligten Bezirk»
selbst geüußrrt« » irisch« , und sie erscheine«U Rücksicht
daraus unbedenklich, daß der Reichstag di» zu« 8. Rov.
d. I . vertagt sei. Dir Festsetzung eine» Zeitpunkte», a«
dem di« Wahl «ud eine«vrotuele Stichwahl vor Beginn
der Grntegeschäste gefall« wäre, sei im Hinblick aus ble
Fristbrstiwmaug» dr» Wahlgesetze» ««b anf b« Umstmb
nicht wöglich gewrf« , daß die zur Einleitung der Wahl



rrsordnltche awtlichr Mitteilmg de, Reich,tmzler, erst a«
30. Mat Set de« Miuisteria» der Jme « eiagelms» fei.

Hiep, beaeerll dar . N» r Lagblatt *: « erde» dei
Aasrtz« , de» WahttmaiM — uad « it »olle» « echt —
die Eralearbetteu berückstchtigt, da«» scheinte» «»r billig,
daß auch dir Serie » vrrückstchtigmg stade», die ebeasall»
ei»e» groß» Letl der vürzerschast a» der Aabübmg ihre»
Wahlpflicht hiadem. « »de Aagust stad di« Serie» »ach
atcht z» W»de. « eau die Seist »»» 70 Laar», die freilich
ietae gesetzliche Nesttauamg, saadera »ar e» e» eiasettiße»
vtschlaß der « eichrtagr « tspricht, sowieso Sicht«iagehalt»
»erde» fall, daaa spiele» ei» paar Mache» länger »der
Hiqer a»ch teiae Nelle « ehr. « a» falle daher die Mahle»
jedeafall» dir Mitte Septewber »erschiede», » a die
Serichtgferi» ihr r »de hade» »ad dir Herdstardeite» »ach
uicht i» de» Maß, i« Ta», stad daß ste hi»der»d a»s
die Mahlbeteiligmg eiawirt« U»»te».

veihi » >« e, iS . Jmi . Wi»e zahlreich des»chte « er»
tra»ea,» ümer'vk,sa« « laag de» « »»der der Laadtairle
deschlaß ei»stt»n»t, , die Kaadidatar fiir die « eichrtarrerfatz-
wähl i« 2 NeichltagRwahldri, dem LmdtaElabgeordarl«
>r . Malff « pttrag» a»d ih» am Neder»ah« e derfelde»
» ditte». « i»e glrichM , i» Maidliare» stallgehabt«
»erseumelmg faßte ei»sti« » i, dr»frldea vrschlaß. » r.
Malff dest»d«1 stchr3t . ia Medberg vüdiag» aad wird
eiae 8 «sag« erst t» de» »ßchste»  Lage » erfalre» töaae».

r GMbtgart , 12. Jmi . Der « erda »d württ . Ge«
«ei »derech»er hielt he»1e i« vürgemeasea« fei»e Mette
Ha»pt»erf«» « l»vg ad. » er » erbmdgvorsttzeade Stadt,
psterer Mrüe« am .Nürti»g« baute der Staatgregiermg
fürs ihr » ohlwoll« Die versa» « !»»» drachte d» D« I
durch et» Hach a»f de» Miatstrr de, Jauern Dr » Pischet
aad durch Ab » dmg ei»e» Lele»ra« » r aa de» Ministe,
,a « « ardra «. » 1, vr »aaifatta» hat erhebliche Fortschritte
»«« acht. Der verbmd »ähll jetzt 115V Mita» ,de» »e»r»
SOOt« Varjahr, « ach Erstatt, »» de, Seschüst,bericht,
» »rd« ei» « eferat « er die HaaptdachsShr»», dei de» « e
«ei»drpstr»r» »«Halle». Aaschlirß« d Hiera» sprach der ver.
bmd,v »rsttzeade stdrr die geplaat, Revistm de» Pe»sta»r.
»rfetzr» fstr Körperschaft,braatte. I « ei»er « » letzte» Soa ».
ta» 1» Plochtugn»stattgehabt» versa»»»!»»» da» Vertreter»
aa» 8 Vemttemrgmtfairmr » » »»de» die Müasche far» «.
liert, die der Staatrreßiera »» »vd de» Lmdstüud« i» ei»er
gmieiasa« « Ei»,ade mterbrtttet » « de» falle». Die
Mst»sche der Körperfchastg. »ad Se» «i»dedea» t«» lasse»
darmif hi»a»r, « öglichste Sletchstell»»» « it d« Staat,be.
a« tr» ,» erreiche». E, » ird gewünscht die « schaff»»»
der EtatM,gelber md Gr» itßt»»»» der vettrüge, fa» ie
dir Etubeztehmg der lüadltch» Semiuderechaer « ttbvO^
«ata » « e» i» dl, P » stm, »erstchermg Hiastchllich des
S1erdr,ach»«haltr falle» die Seweiadrbeawt» de» Staatr.
a« te» »leich»estellt » erde». 8 »« vrrda »d»»arsttze»de»
warde wieder biadtpfleger Mrile« a»» gewßhll. Der »ßchste
verda, »»ta» ff»dr1 » ieder i» Stuttgart statt.

Li « e» a» gelifchr« Mrdettervarei » « WSrtte « .
brrgs rihle» zurzett t» 75 verei»ea 5800 Mtt»lieder.
Die vereise, die t» erste» 8i»ie eda»»elisch »rst»»tr» Ar-
Vetter« eiuru « itShalt »rde», daa« ader d«rch HSHla«».
vah« eaach« tt aaderea Sttade » av eiaer Lös»»» der faziale»
Sra »e» ia aattoaale» Sime « üardettea « dchte», hade»
i« letzt«» Jahr eiae reiche vortragrtütigtett eatsallrt. E»
» « de i» dm et»rel»e» veredle» 388 vartrß »e öder reU»idse,
soziale »ad al »r» ri» dtteresstereade Sra »e» »«halte».
Suche» die veretue ihre» Mitglieder« a»f diese» Me»e
ei», falide Geiste», « d Sr « üt»btldmg zu »rde», fa stehe»
ste thae» auch durch allerlei Kaff« ri»richtuug« , »h« iader
di« gewrrtjchaftllchr Nrdett ersetze» p» » alle», fstr « atfßlle
»d Lade,fall ,m Sette, Me salid studierte Sterbetaffe
»rcfstgt jetzt stder ei» verwögeu da» »ahez» 50000 u».
Da»«de» hat eiae Nrtiaffe t» der letzte» Zett dr» « »»sprr.
r»»»e» »sie Diuste »ela», « »s der » wtreter»ers>« « lmg,
die a» Pflügst« i» vackamg stattfavd »»d dei de» jdte
Hmptteferate lmtet « : . Sittlichkeit»vd Mirtschaftlledu"
»ad . die vild »»»ra »f»ade msere» e»a»»eltschr» Arbeiter,
veretue' , letztere» »aa eiae« Lehrer »ehaltea, hatte» die
vrrei»e die Sre»dr, a», dr« M»«de de» Prtlate » da»
Hmam » » ar« e Srstßr der Obertircheubehörd» zu »er.
»eh« r». Prstlat da» Her» »» sprach i»rdefa»dere a»,
»ie die vaNrlirche heatzatage Persa»e» dräsche, die da»
Lhristut »« a«ch t» de» « irischaftliche» Kiwpfeu der
Gegeuwartzar Seldu » pe driage» fach« , llad hier» fdlle»
die evangelische» Rrdetterverevie ei»e vtlda »»rsch»le fei».
I « Anschluß a» da» Lehrerreferat » »rde ia etarr « es«,
latiaa der Mmsch m,gespr»ch« , daß die Lehrerschaft
Mstrtte» der», der Sache »»serer vereia« erhdhtr Las« erl.
sawtett zaw« den »rd aach Sri der dedarstehead« « efar«
der Lehrerbildmg dt« Kemtui, der farlale» Frage» größere
verückstchtigmg stad« » öge Zi der dedarsteh« d« « r.
far« der Nttchbvnstchermggordauagward« luter sachder.
stüadigrr verat »»» »erfchtedrae Wmsche a» d« « eichkta»
»rschlaff« . M.

Lea »e«e Eife »dah »<r » »rda »d . Der »rar ver.
da»d der » strtt. Eiseadah». »»d Da« pssch.ff»hrtr .ll»t« de.
»M« , Haadwerlera»d » rdeüer hiett dargestera i» St » tl-
»art «tter zahlreicher vetetli»»»» sei»« verdeudöta» ad.
Ll» Vertreter de, Sueraldttrttia » » ar « echa»»»»ret » aarr
V» derfeld« erscht« « ; eußrrdr« » ,h »1« die« d»». Hillrr
(V.S .). « S,lrr (D.P .) »vd « adrr, Sraf .S1»11,alt. uad
Heuser (Z ) dr» Vnheudlavgea a». Na dr» « ö»i» » mde
ei» H»ldi»ua»»tele»ra« « gesandt, da» alrdald Erwidern»»
fa»d, wie euch die a» d» Mialsterprßstdut« d. « rizsstLer
md m d« Prststdr»t« d. Stleler gerichtet« vegrSßarr»»'
tele»ra» « e. Eene.alseiretjtr Ste »erwald« öl» hielt de»
Haaptdartra » stder die Stella »» der Staat »a«terdea« 1ea

uad Staatdardette» t« öffeatlichr» Led« . E, betaute die
«eatralttßt de» »«»« verdaad» ta religiöse» a»d paltttsch«
Frag« md » avdte stcht» scharf« « adssthr»»»« »ege» d«
all» verdaad md beste» Leit»»». Al» weiterer « edaer
sprach der daher. Laadta»»ad». verdaadtsetretßr Dmer.
Mst»ch« stder die praüisch« Lasgade» der Orgaaisatim
dr» staatlich» Verikrhrrgeivrrdt» a»d Lderdrachtr dir Srstße
de» daher. Gis«»dah»rrverdaade». Sadm » wie» er d«
varwarf p» SS, daß die chrisllich» Sewerlschast» da»
SchwaazstSS ri»er gewiß« paltttsch» Partei dttdra. I»
sri»e» Schlaßwart hod der vorsttzeadea. a. herdar, daß
aa» fett» de» verdaadr» de» Maasche der « » eraldttevia»,
daß di« »ehßfsti« md dielfach prrsö,liche« »tt<tt1a» ,wisch»
d« deid« vrrbiad » ei» Wade »eh« « » öchte, iv jeder
verirhm » werde « echim» »etra»« werd« .

r rchsttma », 12. Ja »!. Sester» »achwitta» « acht«
«tt ea 10 veate , Stad » t« ms de« hach»eh« d«
Neika, ri»e « achr»fah»1. «ar, dar dr« Stmwrhr tippte
ei» « ah» « tt 5 Jasaff» »» md alle fiele» t», Maße».
4 kamt« stch rette», wsthr« d der a»fchei»« d dr» Schwt« .
« « » »»tmdige Sischer SLrt »rr v« « trchratelli»»f»rt
ertraat . Der « ach» war etwa» defekt md dam durch
eia« Staß a»f ei»« m » de« Maste» h,r «»»,a »« d»
vlack getevtnl . Me Leiche lauste di» jetzt »ach »icht »r-
darg» » erd« . Sßrt »er war derhriratet «»d Vater dm
sech» Kklder».

— Z» de« « achemuglSck de, Srr « m« mf de«
Neckar ist »achzatragen: Dir vrraastaüer war« weg» de»
»ah« d« - achwastrr» wiederhatt »a» der Paltrri »ewantt
ward» , di, Fahrt ,a mterarh« » , ste fahr« adrr tratzde«
ad, da »ach tri» Hachwaster»a Se« « te« war. » « Sta ».
wehr»e»da» ist eiae Hllfsdrstcke errichtet ward« , aa der«
iiewlich« ge Hal»jache stieß« da» ca. 8 vaot « drei m
md tippt» »« . Die Jasaff » tamtea sich leicht rette», »a» der
Laßtödaer Sßrt »e», 38 Jahre all, derhriratet, m» « irche».
tellursart , war de» Schwi« « « » mbe»di» md sa»i, diel,
leicht aachd« ch de» « »prall derletzt, safart mir ». Tr hiate,.
lßßt eiae Mttwe md zwei Heia« «i»der. Sei»« Leiche
warde »ach »icht »efmd« . Di« « afreßaa» i« der Stadt
war »raß, da e» hieß, e» sei» 5 adrr 6 Mam ertraat » .
verdat« stad die Nach» fahrtea mf de» Neckar ja »icht,
«ehr «l» war»« tamte « a» die Leate »icht. Jrd « faL»
liegt s»ch ttae llageschicklichiett de» vaat »l« ter» dar, dem
die Mehrzahl der Nach« passierte ja die vrstcke ahae jede
Gefahr.

— La» L0«0 . i« « atrik»lierte» Gtrediare«.
d« r» Herr» stad. Phil. » Hat aa» vildechi»»« warde i»
der hratig« Sitzmg der bstrgerlichra» allegi« , « tt eiae»
Nafprachr de» OberdSrger« rister» Hmser dm der Stadt
ei» stlbemer Patal « erreicht. — Nßchste» Mittwach de,,
mstaltet die U»id:rsttßt i» der Platm « aSee eiae ital.Nacht.

r L «ttii »ge» , 13. Jmi . Sester» wellte Neich». md
Lmdta « a»gea,daeter St »r».Hridr»het« hier. »« « U de«
Sadritaatmderei» « er die Frage der « « sperr»»» vr.
satmg « pflege» «vd ed. eiae Eiaigmg herbei,afsthr« .
»m d« christl. Sewertschast« wstrd« et» Lei! der » rbetter-
fchast die Arbeit mfaeh« « , i« Falle Sewithraag der 1'/»
ßSadtg« Mitttagßpansr »ad 8 >rtsetza»g der « rbeü»,ett
ab» d» »« '/. Staude, « ie derlaatet, fall« die dm
Star , « geregte» Giaigmgrbestrebmg» ei» Ergebai» »icht
gehabt Hab» .

r « m«»d, 13. Jmi . Der Poli,eia« t« am Stadel-
«ater hier warde durch de» Uatersachaag»richter dr»
Laadgericht» Elwaagea derhastet. Die verhastuag de»
verheiratete» vraaetea, der stch schau laagr i» stßdtisch«
Diuste» bestadrt, erregt hier graßk» » ufsrh« . Wie die
varlöastge Uatersuchmg ergab, hat Stadeluuier schm fett
Jahre » prli,etliche Sttafgrlder mterschlag« . M «Eutdrckaug
der Veravtremugru ersalgte dmch eiu« Zafall gelegutlich
ei»er N« istm durch Se» ei»deredisar Mescheawaser. Wie
»m hört, fall Stadrlauie » «tt sei««« » rhall weg« tafl-
fpieliLra vertehr» ia Da» e»treis» »icht m»geta« « e» fei».

r — Die Uaterschlagmg« dr» Poli,eia« t« ma»
Stadrl » ater erreg« hier da» größte « assehr». Dt« dm
dr« Se« eiadrredtsar darg« « « « « Stichprabru « » d«
Jahr « 1906 bi» heute ergab« eine mt «rschlag« e va « « e
da» ea 1800 Die Uatersuchmg wird stch aus bi» mf
da» Jahr 19S0 « rilck, » a Stadel » ater i» palizriliche
Dievste trat , erstreckr». L» fiel mf , daß die t« letzt»
GtaUjahr eiagegmg« « Sllder fstr Straf « hiuter des»
dr» darmfgegmgeu« Jahre » Mstckbllebea. Stadelwater
brgiag die Unterschlag»»«« iade« er da» Strafdiart »»
ftlschte »ad die ZahIaagSverzeichuiffem die Stadtpflege
«richtig beartmdete. Me bedauerliche Aagelrguhett wird
arch t« bürgerliche» » allegiu« besprach» » erd« .

»isterach , 12. Jmi . Heute warde t» mserm Maar«
der 11. Schwßbtsche Eiseubahaertag abgehall« , der
m » etwa 3- 4000 SLflr l>o« gm, « Lmde brachte. Me
Stadt hat da» Frstgewmd mgelegt. I » aller Frühe er.
töut« Völle,schüffe, dir »ach öfter» i« Lauf« dr» Lage,
wiederholt» urdt». « ach eke Frstzeitaug wurdei» 11000
Tremplar« da« verbmd Württ. Eisrubah». md Dawpf.
schtffahrtjk.Uuterbeawtm für de» festlich» Lag her«a»gegeb« .
Die einzeln« vrrbßade » urdru jede»« «! « it Mufft da»
Vahuhvf abgehall a»d i» ihre Quartiere begleitet. Di«
S » «raldersa« » lmg der Delegierl« . derdmd« «tt
Seurilirvmtrrhallmg wurde schm gefferu abud i» der
Rotz' sch« Stadtbierhalle mf de« Sigrlberg abgehall» .
Der Festzag bewege stch«« '/»3 Nhr da» vahahaf darch
dir Stadt zur Luruhallr, » a die Festrede gehalle» wurde.
Ja all« » irtschastr« md Nelle« herrschte fröhliche, Lebe»
»ad e» warde diel grsaag« aach dr« alt« Sprach: Ma
«m fiagt, da l -ß dich rahig airdr». Löse Musch« Hab«
teiae Lieder. Zu« ab» dlich« Festbaatett ia der Stadthalle
»ar die gm,e Eiuwohuerschaft etageladeu. Die stßdtisch«

Sa « « l»ug« ward« fleißig besucht. A« Maatag schließt
stch für diejuig« Letlarhwer, welche aa diese« Lag aach
abtö« « lich stad, eia » ugflag za« Vadevsee aa.

* Friatzaich - Haf««, 13. Jmi . Die Laftschiffer.
Atade « le fall aach eiaer Natt, ia uarddratfche« Zettmg«
§cht zastmde trau, » . Die . Lage sei »icht zratral, « „, *.
Auch weht aa aewiss« Stell« seit der « rllbarger « ata-
straphe der Wind für Zeppelia »icht güastig. Da»
wird der Hmptgrmd sei« ; « « Slick hat aber der Reich»,
tag aach aach eiu » örtch« « itzasprech« , md die Wirt,
tulbe-gffchk Negiau», wird auch « tt alle« Nachdruck fstrSrtedrichghas» eiatrrten.

Deutsche« Reich.
»mtt «, IS . Jmi . De, Sesetzeatwarf Aber die Eia.

fsthraug dm Schis fahrtgabgabe » wird a« ußchstea
Frettag i« Pl « « a de» » «aderrate » verhmdelt » erd« .

Mertiw , 13. Jmi . Eiu farchtbarer vlitzschlag dm
de« 6 Persaur «, «tue Frm md 5 Mßauer getbtet,
17Persau « schwer md 70—80 leichter verletzt war.
d« , ereigaete stch gester» abead ta der Jaagferuheide, dirrtt
dar dua aeaea Jahaauertrrchhaf. 20- 30 der verwmdet»
ward« aach de« Nadalf Virchaw-Nrmtuhmse gebracht.
Eiaige kamt« , aachde« sie stch wieder erhall hatte», « 1.
last« » erde», die Mehrzahl der verwandet» « aßt«ßrztltche
Hilfe ia Anspruch»ehwea. Der » litz hatte i» da. Schütz« ,
haa, eiugeschlag« , war dart i« graß« Saal darch d«
Nraaleachtrr grfahrm, da» da Wiede, t» die Erde aad
»atrrirdisch «ach de« Feiedhaf gelmf« . » » er wieder au,
der Erde fuhr md aa de« Stacheldraht mtlmg gtag.
I » der Nähe de, Zamr , halt« sich etwa 1000 Mrasch«
mfgestellt md » ttt« i» die M« ge hiaeiu fahr der vlitz
md streckte 80—100 Persaaea »ieder. Die M« ge war
erstarrt dar Schreck« . Ewige der Opfer gab« teia Leb« ,,
zeich« « ehr da» stch. mdrre trst« « 1m stch ia derschtedea»
Strllaagru . Ueberall hörte » m « rhgeschrei. Vau eiaer
beaachbarte» Fabrik wardeaNetta»gr« m»schast« rrqntriert,
dir aach bald zur Strlle » ar« . (N. T .)

Gigmariage «, 10. Jmi . 12 Mart Strafe
weg« Etaflrigea , i « die 3. Klasse!  Wir lese«
tu d« Blßttrra : . Ja letzter Zeit « ehr« stch die Klag«
der Neisead« über rtgorase vehmdlmg darch die wstrtte» .
bergische» Zagt - md vahubeaattea gaaz aassallead. ve.
smdrr, ms der Strecke Jamradiag « —Luttliag « schriat
«m eiae för» ltche Meuscheafalle eiogerichtetz» Hab« . Da,
«aßte zu sei»«« Letdwes« m Pstugste« « ch ei» Si »g» er
Arbrilrr « U sei»» Frm erfahr« , der t» J « m« diag»
«U setaer lbadifch« Fahrtarte 8. Klaffe ahmugbla, i»
eia« » Srttewbergisch« Wag« 8. Klaffe etastieg. » l,
ih« um wühread der Fahrt bedeutet warde, daß er Hütte
4. Klaffe fahre» « Sffe», stieg er ia Möhriag« u« . Lrotzde«
»arde er ia Lattliug « vargeführt md « ußtewm, e, ist tau«
faßlich, 12 Strafe bezahl» !! 12Strafe  ist merhbrt für
ein versehe», da, » tt der Nachzahlmg der paar Pfeuuige.
die die 3. Klaff« « ehr tastet a» die 4. jedenfalls hiareich.
«d gesühnt gewesen» ßrr. « » » aber die württr« bergi.
sche vahaverwattmg sa scharf md rigora, vargeh« » iS,
dm» » aß aubediugt verlaagt werde», daß i« J « « « dtug«
»ad d« ander» Srmzstatim » die Fahrkarten dar Nb«
gmg de. Zage, toatralltert werd» aad uicht erst wühread
de» Fahrt . Dem Leate, die » ruig »eis« , » au« »icht
»ist« , daß « m ia WSrttr« berg « U eiae» badisch« Sah»
tarte 3. Klaffe nicht iu der 3. Klaffe fahr« darf. Die
Smderstrllaag vadra , « tt sei«»» 3 » aad 3b Klaffe ist
»itschuldtg a» der Kmfasta». Aach eia Sigueariager
Früalei», da, türzlich »ach 12jühriger« bwesuhett i» Pari,
zu« Gesuche ia dir Hellaat fahr, « aßte 6 Strafe zah.
l« , weil e, iu J « « eudiageu « tt de» badische» villet 3.
Klaffe iu eia« » Srttrmbersisch» Sa . eu 3. Klaffe eiuge-
stirg» war.

« «chlh-tm a. d. R., 13. Jmi . Aaf de« Ljyffeu.
Werke explodierte heute eia großer Carbldteffel. Etat»
Arbeite» » mde voa d« »« herfliegmde» EiseastSck« der
Kopf abgeriff« . Eiu aadrer Arbeiter, der gleichfall, ver.
letzt warde, ist iasolge de, Schreck« , irlstuaig grwmd« .

Li - Gchiffb «r« ach»»g de» Oberrtzei »,.
Narismche , 11. Jmi . Die Frage der Schiffbar,

«achmg dr, Oberrhrt», vm Vase ! bi, Koastaaz grwiuat
zasehud, m Sy » pathie md verstüadut, . Heute Hst ia
der Erst» Kawwer mch eiu Vertreter der Zeatruwrarist».
tratie, Freiherr v. Stotziage». ia de« « au srither̂ ehrr eia«
Sega« , al, eia« Förderer dieser Frage vrr« atra tomte,
der Negiermg d« Dmt de, badisch» Oberland«, sür dl«
verettstellaug v,u 20000 für die Projektier»«- diese,
Schiffahrt,Wege, sa,gesproche» »ad stch gegen de« Pesst.
»i, « a, gewa dt. « it de« « m mch heute «och da md
dort die Frage glaube behmdela p» » üffeu. Er hat stch
iuSbesoudere dageg» gewmdt, daß «ia techuifcher veratrr
der badische» Regterm, tu stelleuweise den Eindruck der
Auttmsttüt erweckudea Aagführmg» eiae» der eifrigste»
Pioniere der ob« « Nheiaschtffahrt, deu » asrler Jag « ie«
Srlpte , al, uicht sachverstüadig hin,«stell« »ersucht habe.
A», d« vurertmg « eiae, auderra Mitglied«, der Erst«
Kaauaer, de, Mm »hri» rr Fabritmtr » Engelhard zog Herr
v. Stotzia,« sodam uoch d« erfreulich« Schluß, daß
mch Mamhei« der OLerrhriaschisfahrt teia« Miderstaad
«ehr entgegensetze. Der Miaister de, Jaaer », Frhr . ».
Bod« m , ergriff ebeafall, da, Mort »ad bat, di« Erörte.
rmg « Über die eiazrlu» Satachteu jetzt ruhe« za last» ,
aachde« » m mf de« Wege zur Aufstellaag eine, grame«
Projette, sei, da, hoffentlich positive Ergebatffe zeittg«
md d» Nachwri, brmgra » erde, daß die Schiffahrt vasel.
»oastm, vorteilhaft sei, so daß diese, llateraeh« « rirg«.
l .ttet werd« köaae.



Zur BorromiillS-EllzyMa.
VerN «, 1». Jnni . Drr Großherzog »o« Gochs» .

Mzimar gmehmigte die Adhnllnng einer Pr »trß»trs»« « ls,g
geg« die Bsnomtns -EnzhUik« oaf drr Wartdnrg.

Lresde », 11. Jnni . Gtne Gerfammlung don 2000
Edongrltsch» protestiertegeg« die Snzhkltk«. Sie forderte
ei«« Protest der Königs und sei«» Sedertrttt (!) zn«
Proteßantismns, » eil er »er Herrscher ei«e» protestantische»
Landes sei.

SSI », 11. Juni . Die . Köln. Zit -' meldet ans Rom:
Me t» grwöhnltch gut «aterrichtetm Kreise« vrrlantet, iß
, «ch »er bayerische Gesandte dei« »Er « Stahl . Freiherr
v. » vier. draastragt grwesm, t« » «« « fei«er Rrgiernng
Borstellaag« » er« der Borromitas-Enzykltta dei der
E«rie zn erheb «.

«äk », IS. Amt . » « »nttonallidernle Pnrtett«, d«
Rheinpradinz, der geste« i> Krefeld t«- te, nah« «a vor.
romün,.Enzyklika eia« » rfchlaß a» ia de« e, heißt, « an
er» «rtr d«a der Gtaatsregiemni , daß sie »«« de« püpst-
ltch« Stahl eiae «asreich« », Gmngtunn, forder» » erde.»

Mo« , 11. Saat . Ban rat »aterrichtet« datttantscher
Seit , » ird erllitrt. daß die pre«ßisch« Landtngsderhand
lmeg» « er die En» ll«ka de« » «pst tüegraphisch» er.
«tttrlt » erde» sei« . St » Mtißtßa«r aller Rede» hat»
dart «ia» rate» Eindruck gemacht, d»ch » ard« das » er-
la»r « d. Bethmann-Hollwegs etwas scharf aad nngerecht-
fertigt r «f»»d« . Dir Grklürnngi« . Offervatore Ramano'
hiitt» »ach päpstlich« Begriffe» gwügmd sei» « SK« . Es
»ird erllitrt, daß die Ntsicht eia« Beleidig»«- »icht
««rgelegra hate, es fehle auch als» jedes Recht zur Geaag-
taaag. Da Strigras die aagedltche Beleidlgaag »ichtzett-
g« össtsche, sonder« litagß dahiagegaageae Perstaltchlett«
detreffe, dstrst, fie nicht al, s« schwierig getrachtet» erde».
Eiae deatsche atfitllige Neaßrraag « er eia« früher« Papst
»erde i» Ra« «ach aicht s» starl rmpsusd«», al» eia »icht
günstiges UiteU Ster de» geg« » itrttge». Ja der lluterredaag
des Sefaadtea Kehr. d. Mühlberg fei eine dollßäsbige
Brrstitadig»»- »«ch aicht erziell » «rd« , d»ch hofft « a» ia
»atikaatschea Kreis« , daß die Frage taldtgst zn tetderseitiger
Zufriedenheit geltst » ird.

Nl - llMd
Wie » , iS . J »ai. » ie »»« «ntoritattvrr Seite der»

stchrrt » ird. hat Oberleutnant Hofrichter , der za« Tode
durch d« Stravg tzernrtettt» arde, vor Abschluß der geg«
ih» «« ichtetev Berhnndnng vor de« Oterlrirgsgericht sei»
Geständnis znrückgenomm« . Hofricht» , loante also «ach
d« l» Oesterreich geltende, Gesetz« »icht ,n« Lode, so«»
der« i« Höchstfälle zu LOjährigrr Zwaagsarteit »ernrteüt

»erd« . Me testt« « t »erlaatet, dürste das « ilititrtsche
Otergertcht das Urteil ia de« »tchstea Lag» besttttg» .

Wie », 12. I ««i. « e do« zuständiger Sette « 1t-
geteilt » ird. ltna » die ue«erdi»gs Ster dm Berlaaf d«
kriegsgerichtliche« Berhaadlaag Ster da» Urteü geg« Hof.
rtchter dertreitetea Rachrichtm » iedera« aar auf Komdl-
»atioum temhr», da die «ach der V rafprorrßordnnng »«
Seotachtende Geheimhalluug ei» Bekomttverdm der Lat-
sachea oor der UrteilSderkSudigmeg ansschlteßt.

Wie «, 13. Ja »i. Die Pntltkatto« de, Urteil, Ster
Hofrichter» ird tereits E«de dieser » oche erfolg» . Das
Milititrotergericht so« da, Urteil tereits gesägt hat « .
Die » egründuag, »ie « o« e«1a» a«sgearbrttet » ird, dtkfte
ei« litag» es Elatorat dllden. Das Befinde« Hosrichter»
ist normal.

Moatreal , IS. J »»t. « e » «rea«» des »Daily
Herald" find d»rchF« er zerstört » ord« . Der Lar « des
Sedände» stürzte dnrch das trememde Dach. 40 Persone»
zumeist » eibliche » «gestellte. fi«d in dm Fla« « « »« -
geko» « « .

Sfokolow (S »»v. Siedler, Rußland,) IS. Ami . Sege»
2000 - Laser der Stadt sind darch eiae Fmerstmnst ein-
geitschert» ord« .

Roastaatiaoael , 11. Jaul . Der heute srSH aus
Earopa koauaeade Kondentionalzng ist aas der Brüte dei
Lalrtoarga » « tgleist. Einige Wagen, darunter der Post
»agm , » «rd» ,ertrS» « rrt. Renn Person» find derlrtzt,
damntrr drei sch» er.

— ES steht fest, daß die Zngentgletsnng auf eia
teuflische» » ttealat znrückzufShre» ist, » elche» « aa gegen
Maßmad Scheflet Pascha gerichtet hatte. E» » ar sestge-
setzt, daß dieserz» seiaer Rückkehr nach Konstantiaeprl jmm
Zag veuützen sollte. 8 » seine« » lück » nrde er aoch in
Letzter Stande d« a» verhindert «nd er kehrte ans de«
»nffrrwrge znrtck

«akais , 11. Jaai . Nachdem der Lnr « des , Pln-
vioseE atgedeckt» ordea » ar, targm die Krankmwärter
der Marine al» ersten de» Steuermann Lrtreto» »ad
HSIte» ihn io eia Leichentuch. E» » arde ante» allgemeiner
»emeguag in« Boot getracht. Letreto» ist ans sei« «
Post» i« Lame vom Lod « eilt » ord« . Die Leiche» ar
keineswegs veranstaltet. Eia Laacher stellte a« Hinterdeck
de» . Plnviosr* eia S m großes »nd 60 om trettes Loch
fest. Sonst » a, alles in normale« Zustande. « » Boot,
da» antergetaacht ist, fand alle Lnckendecktl»«schloff« .
Heute atead tei« Eintreten der Ette hofft « an. dm
.Plavtose* flott mache» zu » »neu. Man » ird Löcher in
dm Oterta » trechen, a« die Strigm Leich« t « ge« z»
köaaeo.

Ekakai», 12. Jaul . Die tisher von der Besatz»»»
der Plnviose gedora« » Sei» « find i» ei»«« ataetrmvtm

Schuppen des Qaai de Lolognr natergedracht worden. Dieser
Schupp« ist in eine Lranerkapelle umgevaudelt » ord« .
Die » Lude fiad mit sch» ar,r« Flor drapiert. I « der
Mitte grgenSter de« Eingang ist das Sr« , errichtet ans
einfache« Altar. Der ganze Rau« tietet in seine« Halt-
dunkel eine« « schlitternd« Anblick. In Reihen ,» teide»
LLngsfritm des Schuppens steh« die Sitrge mit de» de-
reit» getorgeneu Leich« and für di« »och z» tergmdr»
Leich« . Soldat «« halte» aaßen nnd tun« zn tetdm Sritea
der SLrge die Lotmwache. Die Aer,t« erklür» , daß d«
Oberdootsmaaa Maat Letreto» erstickt ist, was daraaf hin-
deutet, daß der UnglScklich» di« eigeaüiche fmchttare Kata¬
strophe vo» Anfang tis Ende Sterlett hat and rrst spiiter,
als die Last das Eiaat« « aicht « ehr gestattete, langsam
erstickt ist.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
ZrnttnlvermittlnngSst«», für Obstverwettnng. » tntt-

gatter GngrvS-Markt a» 11. Jnai : Erdbeere» 20—48
Kirschen SV- SO , ,ü»e Stachelbeere» 1»—18 ^ per 50 »gr.
Spargel 80  per Bund » » Kirschen» are» ca. S00 »örbe a»o«-
fahre», Erdbeeren, anz bedeutend» NNergen, doch war der Markt
bi» Mitta, geräumt. Di» Preis« für » irfcheu fest, für Erdbeerr».
abmirtouetgeud.

Die Zentralvsrmtttlungrstell« für Obsiverwertuug gibt auf
Grund der Erhebungen der Statistische» Landebamt» »on Mitte
Mat d I . nachstehende Zusammenstellung über Obstanbfichte» in
Mürttemberg, wobei di» veietchnung1 sehr gut, » gnt, 3 mittel
bedeutet: Reckarkrei« Nrpfel1,«, « trat» 2,1, « chw,r»w»ldkrei0 2,4
und 2,5, JagstkreiS1»S und 2,0, Donaukret» 2,2  und 2.5; Durch»
schnitt Nepfel1,9, Birne» 2.S.

Brette«, 10. Juni. Der gestrige hiesige Schmeinemarkt war
«U 60  Rtlschwetneu befahren und wnrden für dar Paar 48  bis
82  ub bezahlt. — Ans de« Wochenmarkt kostete da» Pfund Land-
butter1 30 -s , frisch, Eier 2 « 1. 15 ^ und »irsch»» da» Pfd.
>0^ ._

» «SWstrtiOO Lode - s» «.
Kalmbach, 21  I .. Lengenloch; G-ttlteb Friedrich» ent,

Gcheinermeister, SSI , Eugeiobrand; Lugust Maik,ZStadtschulth«iß
»on Saulgan; Maria »link, 81  I , Obettalhelm; Anna Ülnmpp,
Witwe, geb. Nübel, SS I ., »urhau» Rnhestein.

A« T«a» «sch feine« Giene im Ration«!«, 70 »Uometer-
Wettgehe» rund um München besucht« der erste Sieger» Ednard
Sporer vom Eehsportverei» München, da- Zenttalbnrea« »o»
Kathreiner» Malzkaffee-Fabrike». Er ist wie wohl all» heroor-
ragenden Sporwleute »nd Danergrhrr: Emmettch Rath (Prag),Willi Blank, E. Beimler, C Meine!, Enhtnger»on Kathreiner»
Malzkaffe« de» dies» hervorragende» Sport- leutr besonder» an-
folgenden Gründe» schätzen: 1. er stillt in vorzüglicher Weis» de»
Durst; 2. er regt dt«Nerve» »icht auf; S. er ist sehr haltbar. Knrz,
wie de, Gehspottveret» München«ugführt, „Kathreiners Matzkaffer
ist vor allem auch kalt «in wohlschmrKendeS Getränk, daS beffer
«lS jede- andere andauernd durstlöschend wirkt". —

Mittenemgsowrhersage . Mittwoch, den 15. Juni
Meist bewölkt, etwa« resn nt «« , etwas abgekShtt.
Druck»nd Verla, derG. W. gaiser 'schn» Buchdruck«« » (Emil
Zaifer) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K, Paar

Aufforderung zum Kinlriü
in dm Kvangelischen Mund.

Der Zweigverei» M«g,lv des Evong. Bnabes schließt sich der
in der gestrigen Rnana« d Bl. aögebrnckt» Erklürang bes wiirtt.
Hoaptvereins oa »nb gibt de« Muusche Aasbrack, doß die Antwort
des bmtschm rvongelisch« Bolks auf bas naerhörte Borgeh« des
Papstes der feste Zosammeaschlnß aller Protestant« »nr « ahraag der
edelst« Güter anserer Nation sei» möge. Er fordert als» auch 1»
anfrre« Bezirk alle Evangelische» ohne Unterschied de, kirchlich« Rich-
lang »der der politische» Partei ans, daß fie ia dir Rühm des Evang.
Bunde» znr Wahrnag de, drntfch-protrstautischeu Jätereff« elntrrt« .
Der Jahresbeitrag beträgt « Indrsteas 1 wofSr die « oaallich er-
scheiamdmI. WSrtt. Bunderbliitter" aaeatgelllich geliefert werden; die¬
jenige», die S ^ und « ehr bezahl« , erhalt« anßerde« «och das
„Mosatsblatt des Evang. vnadrs ' feiae Flngfchrist« aad die Red«
auf de» Seneralversammlnagm. Anmeldung« mit Angabe des zage-
sagt« Jahresbettrag» wo! « schriftlich oder « Südlich gerichtet werde»an dev

Schriftführer de- Zweigvrreiur Nagold
dr» Evaag . Bundes:

Oberlehrer Kluaziagrr.

I

'.-Lk>r"̂ e

löinm Milienl !e?
Ach, morgen Hab« wir große Wüsche
nnd mir dangt vor der viele» Mühe

3 « « rkne, früheren
Melle hatte« wir Flammrr's Seife
«rifenpnlver, da war das Wasche»
-in vergnüge«: « tt wmig Mühe
uod Arbeit schafft« wir wuudttba»
schöne Wüsche. Mache« Sir doch
auch « al einen versuch damit; Sie

werde» es siche, nicht der« » .

K. Forstamt Pfalgg »afe» tvetler.

Neigbolz-
Werkauf.

N « Aretta «, - e» A4 . Jeuei,
vormittags 10 llhr i« Rathaus i,
Pfalzgrafmweller
R« : « »che» » Gch- tt« ,j114 dto.

M«h, » ch; Radalhulg LV
R «e««I» SK dt». Roller « »-
LL4» dto . Uttdrmch.

Losverzeichaiffe uumtgettiich vom
Forstamt.

Nagrld.
Sache eia« solid«

Knecht
für Haas- and Feldarbeit « eiae«
Pferd.

Wutekausv , , . . Liwm ' .

beste»nd sicher wirkend« medtz: Seif«
gegen all, Hontnnrriuigkeiten »nd
HantanSfchliige, wie: Mtteffer, Finne»,
Flechten, Blütchen, Eistchteröte rc. ist
unbrdtngt die echte

Gteckeupferd'Teerfchwesel-Getfe
v. Bergmnn » L E» , Rndebeul
L SL 80  Pf bei: l omi«

ZSZi?

r»L2.

sff«a» Lofiots ttveurbollsUMekiel
EÎ »»E11

«SL

iilk ü kHk. r»«iLIuüäl-ists 25 kkx. »rtru.I
Vollung gosent. IS. Illnlll
klar M « X>Ix>s», 2089 »«ILxsv .g

KLllvv
^Zlllllw .ioüoll.; ooot
s000 .1000 .500ete ^ kl
Io0»EdEt»Usn VErkLlltsstEllsnI

rurä Ssnoraläsbtt ff
t . Svkwolclcstt , bMzett,

S. — r . I. koi»

Gemeiudeverbaud Elektrizitätswerk
für stell Bezirk- Calw, Sitz in Neubalach.

?WiW W AlllllliM
Me Ausführana stattlicher Arbeit« an de» ia d» ein,ela« Ge-

meiade» znr Aafstrlnng kommend« Lransf »r« a!»,ruhüust« werd«
i« Sabmisstorswegr loswrise z» 3- 5 Stück je an einen Nrleraehmer
»rrgeb«

Me Plüoe, Kostenvoravschlag and Akkordsbrdinguag« lieg« für
für de« Wezilk Ragold «ad Freadeaftadt Beim Gtadtschalt.
heißeaaaet Haiteodach aas, woselbst auch dir Einteilung der etazela«
Gemeind» ersichtlich ist.

Offert » ante, Aagabe der Uebernahme nach Prozentsätze » der
llrdrrschlagspreise wolle» spätestens

bis 20. Juni 1910. abends7 Uhr.
Set d« betreffende« Schntthritzmümter« « U der Ansschrtst

MM ' Angebot sür Lraussormatorenhüvser, - WU
eingereicht werd« .

Revbnlach, den 10. Jnnt 1910.
Der BerbawdS -Vorsttzewde:

Stodtschnltbeiß MSll . r.
p- » eeo« »«»»»«

Iriillrzcll'' vilrsieigiiNlir
«M° Inkardolldrükügor Ottronvnoatt »an krlovdsn Ottrsns» -m,
g^ su Rodt ,Ado»« », ksttnnvdt , IoMao,llalok .,Sl»ooa-,Mor»»- ».
llnlloaot . krodoü. uvbst ^ ueeslsuLg s. vuulwedr . Äskolltno,
d»1 ängndv ü. Lvltuug gruti » u. kruuk « oä«r 8»tt 8V
(Atzrons» SL5 . v. eu 130 Oltr. LLO krk». — (Nnvlw. 30 ktff.
modr.) — HPkockorvooA.

n» LlovonTmootzo» ». Soroltnntz vrkrioobonü. Llwoonävv »»« tt».
M«gME. BorU » S . P4 , Löül^ubvrxvrutr. 17.

Uokoeaat küroü. lloüutttuagaa . diur »edt ottt R . D.
S «rrl »a ^ r. ,obi-«ibt:

Sobnmob Iluo,
0itt »n«»i , itt nn» »U« dsooitixt , iob küll« mied tv
äio Kin̂ Uvr-j. »»ttlobvoreotol troto». 52
» «ina »rv» w.«in coinoovuroboinonäsr;» n̂ onär.,
S«bwinä»i,^kp«titl,nrlc ., Bottixll., in o. SUoäornn. noitwollî »«tt. 8obmer»«ui» asniolb»Loieoo» 1,
K»obonn.au»b«I» 4« Odsniobvnboln. »iobt1» 4»
« . 2«b»n » it b«4. S«b« «r»sn n. Soeobwnlot bi» »n
»1« V7»4«». lob küble» iob ^«rpü. Leon Oitrononmttt
»uko w»r» it » »» «mpk.

Vitt« mir »ME. k. 8.5S Lb, lAtronmu. »» oonä» ,
Ib»«» m> » . - rouä« » itt., ä« , tob « kkä. »bx«no» m.b»b«, ». w» ü« kbr. 0»kt büntt. in » . L»»o« oiebt kobio» lomo». ?r»o L.

Var' Zee



Haus- und Felder-Verkaus.
Am Montag , dr« SO . Juni , von MM 71- Uhr ab,

tz« r« ft i« Auftrag he; Unterzeichnrtri« GafthanS z. „ Schwane " in Nagold,

Ha » S md sämtliche Liegenschaften
»r» L. » appl - r, jr ., in Nagakd

Bri asivrhmßare« « »gebot erfolgt der Zuschlag sofort.

8 . Hir8Ql »1« k,I « r . Lvxiuxvo.

SsseksuLt dsLowwsn Lis
vebsnatzKsbilästs rurck noeb visls avelsrs Lüdsebs
Oexeuslävcks, venu 8is « S»I»» Ir«rLii »«

„AiLLkt » "
nmll 8 s 1koi »palv « r

» » „ «» patNsL «, ckuukol Lieds . , , 8 v 1i1HVSlrÖHi ^ "
irr Ibrsw ttausbait vsrvsvcksv.

^Ilsivigvr L'abrikkwt : H » i -I Fabrik : elivm .-tsedv . kroäakts , 68pp1i »gvi»

^ « IktrLirßxr
Wie sehe» den« Ihre Strohhütr an»? Der « lau» iß erblindet!

Der hrllmeiße Hut tst fleckig und veisä bt.
Ich empfehle daher de« vrrteu Publikum von hier «vd Umgebung

gar Neiuigung «Iter BtraZtzstte mein?» neu rrfusdenev

Strohhutreinigungsapparat.
Der älteste 8tr »hh«t wird Wied« wir »rv. Prompte Vrdieusvg

«d biligste » errchnung wird zugesichert.
Sir » » » Lv » r»« , Unterjettiogeu.

GGGIG
Nagold.

Jernroljre,
Jeldstecher,
Schrittzähler

«mpflehlt»Mast
Ar . Hünlyer , Uhr« acher.

»I » ZrüMsLämäs ! »I»
Die größte Erleichterung bet vollständiger Sicherheit bietet « rin

bei Lag und Nacht tragbare»

Srucvbanck „ kxtrabequem"
»dur Feder. Eigene» Fabrikat. Zahlreiche Zmgatsi«. Lribiinbe » ,
Weradehatter , G »« « ifirüa »yfr , Federörnchbänber von 3 ^
a». vestellougeu nach Mnst« » erden eutgesmgeoo« » eu in Nastokb
Sa» »las, 18. Juot , 9- 12 Uhr, « osthof z. . RLßle", in Sal«
« » »tag 18. Juuf . 2- « Uhr, Hotel z. „Waldhorn".

L. Logisch, Stattgart . schw-b».-)« -8».
Gegrüudet 1894 .

Union Deutsche Berlaz- gesellschast in Stuttgart . Berlin, Leipzig.

Zum Ubonnementempfehle» wir

D »ZL «cä Kr Me --- ---
Altbewährte, dorchovs gediegene, bereit- im

45. Jahrgang
erscheinende Maskierte Familievzeitschrist!

Besondere Vorzüge:
Große Reichhaltigreit, sorgfältig gewählter tntrrefsauter Inhalt , viel»

prachtvolle Illustrationen, außerordentliche Billigrett.

Jährlich 28 Hrste. Pret» sür do, Heft , »r 30 Psg.

LidUotiiek
der Unieritslinng und der Virreur.

Jährlich 13 elegaot i» Leine» »eduudeur
reich tllostrtette BäldePreise  vo» anr jr 75 Pfg.

In viel« , Millionen von Bände« verbreitet  hat unsere. Bibliothek'

ihr, Hauptaul,abe, jedem Bücherltebhabn Gtte-enheit zu gebe«. ,«r » n.

ttgu«, Mir wirklich gediegeuen, spannendst« Unterhalt»«, und «in» >n« .

fchäpslich» Fundgrube de» Wiffru» zug leich bietenden

privatbibli- tvek,
»ährend ihre» SZjährtgen Bestehen» stet» auf» beste erfüllt.

Bestellasge« nimmt die « . »V. Lnk8 «r »ebi« » asA-
A»« ckl« » x , iss»x »ick, entgegen.

!« ng. Scherl,Der bekannte verlag
Lerli» hat jetzt an» l» hiest-e
Stadt eine LviAl »ll »U«il »vlL
gegründet, in welcher«« namhafte
«ntores znr AnSgs»- gelangen rnL
dieselbe duFir ^ s C . Holländer,
vnchhdlg. Übertrages. Leihgebühr
pro Band und Woche nur 10 -S.
Allen, denen an einer gediegener
Lektüre gelegen ist, besten»enrpsohlen.
Prospekte nnd alle» Nähere dnrch
gen. Bu» Handlung.

Loburllorf , den 13. Juni 1910.

l ' rsuLi ' - AnLeige.
Liefbetrübt » oche« wir die schmerzliche An»

zeige, doß nufer l. Gatte, Bruder, Schwagrr
und Oske!

fnedricd ZMeaderger
hrate nachmittag 1'/» Uhr i« AU« von 31
Jahren tun seine« fchm« e« Leibe« « löst» « de.

Um stille Detlnahmr bitte» die tranervden
Hi»t« bUiSe«e».

Die tranernde Gattin:

Wilhel» r«e Spitzeuberger, geb« srner.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 15. Jnni , «ach« . 3 Uhr statt. !

Ebtzanfe».

Für die viele« » emetse h« zllcher Teil«
«ahme b?r de« Htnschriden nvsrse» l. Water» j

^rirctriev Schroll).
befand« » für die zahlreiche Begleitung zu
fein« letzte« Raheflätte und den erhebender
Gesang am Grabe sage« herzlichen Dank

^ die trauerudeu Kinder.

8-io Whk Murer
finde» sofort Beschäsrignng bei

Bauwerkmeister ^ IIK« i,
G cr t w.

ÄWWWWWWWWMWWWAMWWWWWWW^ N
Bringe am nächsten Mittwoch nach Wrldderg im ,Hirsch^

einen graste « TranSpert schöne

« Milchkühe , »ühige
Nalbiuue « «. Mndee

Da? v ?eh steht vsu morgni»wozu Aaufrliebhaber freaudUchst einlade.
7 Uhr ab i« .Hirsch' .

Nagold.

AnttsW»
rmpfirhlt ,n« billigstes Lazespreik

W . Nanfer,
am alten Kirchenplatz.

81 ällt!jZtz Ist8tzrLltz
i« „gereikciujier"

rill- Sie virllßämrien.

Wesncht fofott oder 1. Juli,
etusache», solide»

Madche«,
welche» i« « eißnähru und Zu
fchvrtdra bewandert sein» rrß, wem
nötig auch t» Lade». Kost uul
Wohnung t« Haufe. FamMe«
avschl«- .

Offerte mit GebaltSavsprüche an
Frau Marti » Pfleiderer -Höhn
Waiblingen.

der Stadt Nagakd r

Null!« Ksks" .

^1.
- 8 ki 1 vrd » vk -

empfiehlts.iz Lager in

» Banrnateristteu »
L» . Portland -Zement, Rheinsaud,
Zementrohr, Schwemmfiei«, Ziegel,

Hourdis, Sackkalk,
ans Station Gündringr » und in Hiitordach.

TobrAsälle: Joh . Geo», Nalmbach,
Soldat v»» Lengenloch, Ode. Ueber-
beaa 81  H alt. Neu 18. Lm»t.

Soeben erscheint:

Mligescbicftte
Unker Mitarbeit von sirbenunddreihig Fachgelehrten

hersusgrgrbrn von Or . Hans F . Hrlmolt

Mit 53 Karten und 177 Tafeln in Farbendruck , Holzschnitt und Ätzung

9 Bände in Halbleder gebunden zu je lü Mark

Die neuen Gesichtspunkte , die den Herausgeber und seine Mitarbeiter geleitet haben,

sind : 1) die Einbeziehung der Entwickinngsgeschlchtc der gesamten Menschheit in

den zu verarbeitenden Stoff , 2 ) die ethnv - geographische Anordnung nach Lölker-

kreisen , 3 ) die Berücksichtigung der Ozeane in ihrer geschichtlichen Bedeutung und

4 ) die Abweisung irgend welches Wert - Mas ; siabes , wie man solche bisher zur

Beantwortung der uninethodischcu Fragen Warum ? und Wohin ? anzulegen vflegte.

Den ersten Band zur Ansicht , Prospekte kostenfrei durch

« . W. Laisrr 's- e Buchhdlg.
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